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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vier⸗ 
teljähelich für die Stadt Poſen 14 Thlr. für ganz 
Preußen 1 Thlr. 244 Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Pöſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Morgen: Ausgabe. 


Montag, 6. März 


Wortlaut der Friedens⸗Präliminarien. 


N Zwiſchen dem Kanzler des Deutſchen Reichs Herrn Grafen 
Illo v. Bismarck ⸗Schönhauſen, der mit Vollmacht Sei⸗ 
kp ig des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen 
dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Sr. Maj. 
8 Könige von Baiern, dem Herrn Grafen Otto v. Bray⸗ 
Steinburg, 

* dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Sr. Maj. 
Wide von Württemberg, dem Herrn Freiherrn Auguſt v. 


Wächter 
N 0 dem Staats miniſter und Miniſterraths⸗Präfidenten Sr. k. 
oh. des Großherzogs v. Baden, Herrn Julius Jolly, 
Nele das Deutſche Reich vertreten, 
Be einerſeits 
u und dem Chef der Exekutivgewalt der franzöſiſchen Repu⸗ 
llt, Herrn Thters, und 
3 dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Herrn 
ales Favre, a 

welche Frankreich vertreten, 
5 andererſeils, 

iſt, nachdem die Vollmachten der beiden kontrahtrenden 
Fulle in guter und regelrechter Form befunden worden, nach⸗ 
hende Vereinbarung getroffen worden, die als Präliminar⸗ 
kundlage für den ſpäter abzuſchließenden Frieden dienen joll. 
i Arte 1. Frankreich verzichtet zu Ganſten des deutſchen Reiches auf 
feine Rechte und eg auf diejenigen Gebiete, welche öſtlich von 
nachftehend verzeichneten Grenze belegen ſied. Die Demarkationslinie 
unt an der nordwestlichen Grenze des Kantons Cattenom nach dem Groß⸗ 
hm Loxemburg zu, folgt ſüdwärts den weftlichen Grenzen der Kaa⸗ 
Eattenom und Thioaville, durchſchneidet den Kanton Briey, indem fie 
der weſtlichen Grenzen der Gemeinden Montois⸗la⸗Montagne und 
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nen zwiſchen den Militairbehörden b. 
On vartemente Calvados, Orne Sarthe, 0 
s. Jadre et Lolte, Nonne, gänzlich und welter die Departements Seine 
luden nde, Enre, Seine et Dife, Seine et Marge, Aube Cote d'or bis zum 
Ufer der Seine räumen. Die franzoſiſchen Truppen werden ſich 
geltig hinter die Lolre zurückziehen, die fie vor Uaterzeichnurg des be» 
den den Frledensvertrages nicht werden üderſchrelten dürfen. Ausgenommen 
Jah duler Beſtimmung find die Garniſon von Paris, deren Starke die 
der z von 40,000 Mann nicht überſchreiten darf, und die zur Sicherheit 
fr; en Plätze unerläßlich erforderlichen Garniſonen. Die Räumung der 
Nenn dem rechten Ufer der Seine und der Oſtgrenze gelegenen Departe 
det b wird feiteng der deutſchen Truppen ſchrittweiſe nach dir Ran fikation 
klare Anktiven Friedens vertrages und der Zahlung der erſten halben Mil. 
wunde der Kontribution erfolgen, die im Artit 1 II. ftipultst ig. Die Hau. 
Wird beginnen bei den Paris am nächſten gelegenen Departements 
kaeſend, je nachdem die Zahlungen der Kontzibutton bewirkt jein werden, 
dun lch. Nach der erfien Zahlung einer halben Milllarde wird die Rau⸗ 

| der d olgender Departements dender; Somme, Diſe und der Theile 
auf dewartemonts Seine Inferteure, Seine et Oiſe, Seine et Marne. die 
de rechten Seine Ufer gelegen find, ſowie des Theiles des Departe- 
lung . Seine und der Forts auf dem rechten Seine Ufer Nach der Zah⸗ 
deri won zwei Milliarden, wird die deutſche Okkupation nur noch die De- 
1 Marne, Ardennes, Haute Marne, Meufe, Vosges, Meurthe, fo- 
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wie die Feſtung Belfort mit ihrem Gebiete umfaſſen, die als Pfand für 
die rückſtaͤndigen Drei Milliarden dienen ſollen. Die Zahl der in denſelben 
beftadlichen deutſchen Truppen wird 50,000 Mann nicht üderſchreiten. Es 
wird Sr. Majeftät dem Kalſer überlaſfen, an die Stelle der Territorlal⸗ 
Garantie, welche in der theilweiſen Beſetzung des franzöſiſchen Gebietes 
befteht, eine E Garantie treten zu laffen, wenn dieſelbe durch die 
franzöſiſche Regierung unter Bedingungen offerirt wird, welche von Sr. 
Mafeſtat dem Kaifer und König als für die Jatereſſen Deutſchlands aus ⸗ 
reichend anerkannt werden. Für die drei Milliarden, deren Zahlung ver⸗ 
hoben fein wird, werden 5 pCt. Zinſen vom Tage der Ratiſtkation der 
gegenwärtigen Vereinbarung ab gezahlt. 

Art. IV. Die deutften Truppen werden ſich in den beſetzten De⸗ 
partements der Requlſttionen, fet es in Geld, ſei es in Nituralien, enthal- 
ten. Dagegen wird der Unterhalt der deutſchen Truppen, welche in Frank⸗ 
reich zurückbleiben, auf Koften der franzöſtſchen Regierung erfo gen und 
zwar nach Maßgabe, wie ſie durch ein Einvernehmen mit der deutſchen 
Militärintendantur vereinbart iſt 

Art. V. Die Intereſſen der Einwohner in dem von Frankreich abge 
tretenen Gebiete werden in Allem, was ihren Handel und ihre Peivatrechte 
angeht, ſo günſtig als möglich geregelt werden, ſobald die Bedingungen des 
definitiven Friedens werden feſtgeſtellt fein. Zu dieſem Zwecke wird ein 
Zeitraum feſtgeſetzt werden, innerhalb deſſen die Bewohner beſondere Er⸗ 
leichterungen bezüglich der Zirkulation ihrer Handelserzeugniſſe genießen fol- 
len. Die deutſche Regie ung wird der unzedinderten Auswanderung der, 
Einwohner der abgetretenen Gebietstheile nichts in den Weg ſtellen, auch 
wird dieſelde den Einwohnern gegenüber keine Maßregel ergreifen dürfen, 
welche Perſon oder Eigenthum derſelben antaſtet. 

Art. VI. Die Kriegsgefangenen, welche nicht bereits auf dem Wege 
der Auswechſelung in Freiheit geſetzt worden ſind, werden unverzüglich nach 
der Ratifikation der vorliegenden Prältminarien zurückgegeden werden. Um 
den Transport der franzöſiſchen Gefangenen zu beſchleunigen, wird die fran⸗ 
zöftſche Regierung zur Dispoſition der deutſchen Behörden einen Theil des 
Fahrmaterials ihrer Eiſenbahnen im Innern Deutſchlands ſtellen und zwar 
in einer durch beſondere Verabredung feſtzuſtellenden Ausdehnung, ſowſe zu 
denjenigen Preiſen, welche in Frankreich von der franzöſiſchen Regierung 
für Milttärtrans porte gezahlt werden. 

Art. VII. Die Eröffnung der Verhandlungen, betreffend den definiti⸗ 
ven Frieden, welcher auf Grundlage der gegenwärtigen Präliminarien ab⸗ 
zuſchließen iſt, wird in Brüſſel unberzüglich nach Ratifikation der letzteren 
durch die Nationalverfammlung und Se. Majeftät den deutſchen Kalfer 


ſtat finden. z 

Art. VIII. Nach Abſchluß und Ratifikation des definitiven Friedens 
vertrages wird die Adminiſtration der Departements, welche noch von deut⸗ 
ſchen Truppen beſetzt bleiben ſollen, den franzöſiſchen Behörden wieder 
übergeben werden. Doch ſollen dieſe letzteren gehalten ſein, den Befehlen, 
welche die Kommandanten der deutſchen Truppen im Jatereſſe der Sicher⸗ 
heit, des Unterhalts und der Verthei 
kae Folge zu leiſten. In den ok partem rd die Ert 

ung der Steuern nach Ratifikation des gegenwärtigen Vertrages für Rech⸗ 
SE der franzöſiſchen Regierung und mittelſt der Beamten derſelben bewirkt 
werden. 

Art. IX. Es iſt e daß die gegenwärtigen Vertragsbeſtim 
mungen der deutſchen Militärbehörde keinerlei Recht auf die Theile des Ge⸗ 
bietes, welches von Deutſchen gegenwärtig nicht beſetzt iſt, geben knnen. 

Art. X. Die gegenwärtigen Präliminarien werden dr Ratifikation 
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers ſowie der franzöſiſchen Nationalver⸗ 
ſammlung, welche ihren Sitz in Bordeaux hat, unverzüglich unterbreitet 


werden. 
Unterſchriften. 
Ausgefertigt zu Verſailles, den 26. Februar 1871. 
Für Richtigkeit: 


Blume, 
Major im Generalſtabe. 

Verſailles, 3. März. Sr. Maj. der Kaiſer und König 
hielten heute Vormittag um 11 Uhr auf den Longchamps Pa- 
rade über das Garde⸗Corps, die Garde⸗Landwehr⸗Diviſion, das 
Königs⸗Grenadier Regiment und Abtheilungen der Belagerungs⸗ 
Artillerie und Pioniere ab. 

In Folge der geſtern ausgetauſchten Ratifikationen des 
Friedens⸗Präliminarvertrages wurde im Laufe des heutigen Vor⸗ 
mittags Paris nach zweitägiger Okkupation von unſern Trup⸗ 
pen geräumt. 

Die Armeen haben Befehl erhalten, dem Vertrage entſpre⸗ 
chend den Marſch hinter die Seine-Linie anzutreten. 

v. Podbielski. 
(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bordeaux, 3 März. Mational-Berfammlung] 
Die Regierung legt einen Geſetzentwurf vor, demzufolge eine Kom» 
miſſion zu ernennen iſt, welche ämmtliche ſeit Beginn des 
Krieges abgeſchloſſenen finanziellen Kontrakte zu prüfen hat. 

Der Juſtizminiſter Dufaure bringt ein Dekret ein, durch 
welches die von Cremieux verfügte Abſetzung mehrerer richter⸗ 
licher Perſonen annullirt wird. f ö 

Rochefort, Ranc, Malon, und Briclon legen ilr Mandat nie⸗ 
der, indem fie gegen die Abtretung des Elſaßes proteſtiren. 
Pyat wird ſein Mandat nicht niederlegen, aber nicht eher 
in der Verſammlung erſcheinen, bis die Abtretung des Elſaßes 
widerrufen iſt. 

(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exempla⸗ 
ren der geftrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) 

Frankfurt a. M., 4. März. Die Stadt iſt bis in die enifernteften 
Quartiere auf das Glänzendſte iuminirt. Der Bahnhof der Main ⸗Neckar⸗ 
Bahn, das Stadttheater, die Münze und viele Privatgebäude ſind auf das 
Prachtvollſte erleuchtet. Cine dichte Volksmenge durchwogt in freudigſter 
Se die Stadt. Ueberall herrſcht im dichteſten Gedränge die größte 

rdnung. 

Frantfurt a. M., 4. März. Auf eine an den Polizei» Präfidenten 
v. Madai gehaltene Aurede antwortete derſelbe, daß er auf die bewieſene 
Aufmerkſamkeit um fo mehr bejonderen Werth lege, als dadurch die Be⸗ 
hauptung widerlegt würde, daß die Stadt Frankfurt durchweg oppoſitionell 

eſtimmt ſei. Im Verlauf der Rede gedenkt er ſodann des Kaiſer⸗Königs, 
fue des Grafen Bismarck, der die großen Erfolge der Armee in glänzen 
der Weiſe zum Nutzen D:utchlandd verwendet habe, und ſchließt mit einem“ 
Hoch auf den Kalle und Köaig. Oberbürgermeiſter Mumm fagte in Er ⸗ 


ng ihrer Truppen erlaſſen zu müſſen 
e eee 


widerung einer an ihn gehaltenen Anrede unter Anderem: „Zeigen wir uns 
als würdige Söhne unſerer Vorfahren. Erhalten wir aufrecht den Ruhm 
unſerer Vaterſtadt, die ſich allezeit durch deutſche Treue, deutſche Geſittung, 
deutſche Humanität und deutſchen Bürgerſinn ausgezeichnet hat.“ Er ſchließt 
mit den Worten: „Deutſchland für immer Hoch.“ 

Kaſſel, 4. März. Das geſtern eingetroffene Telegramm des Katferg 
bezüglich der Ratifikaſton der Friedenspräliminarien rief endloſen Jabel 
hervor. Abends wurden ſammtliche Glocken geläutet und 101 Kanonen⸗ 
ſchüſſe gelöſt. Die Stadt war prachtvoll illuminirt Viele Tauſende er⸗ 
füllten die Straßen. 

Dresden, 5. März. Soeben iſt die vor dem Altſtädter Rathhauſe 
mit „Nun danket alle Gott“ begonnene offizielle Frledensfeter beendet. Der 
Marktplatz iſt von mehr als 30,000 Menſchen gefüllt, die Germaniaſtatue 
von Muſikchören umgeben. Dem jubelnd aufgenommenen Hoch des Ober⸗ 
bürgermeifters auf das ganze Deutſchland und feinen erhabenen Kalſer folgt 
der Geſang: „Die Wacht am Rhein" und das Arudeſche Vaterlandslied. 
Für heute Abend iſt eine großartige Illumination vorbereitet. Geſtern 
Abend brachten die Studirenden dem Könige einen ſolennen Fackelzug, be⸗ 
gaben ſich vom Schloſſe nach dem Palais des preußiſchen Geſandten und 
brachten dort Hochs auf den deutſchen Katfer aus. 


Stuttgart, 5. März. Soeben iſt der König von Ver⸗ 
ſailles hier eingetroffen. Eine zahlreiche Menſchenmenge empfing 
denſelben mit großem Enthuſiasmus. 


des Generalſtabs der mit der Beſetzung von Paris be 


ul. 


nach dem Vorbeimarſch nach Verſailles zurück. 

Paris, 2. März. Abends. (Auf indirektem Wege.) Der 
Abzug der deutſchen Truppen iſt in beſter Ordnung vor ſich ge⸗ 
ganzen. Die Truppen marſchirten unter Hurrahrufen durch 
den Arc de Triomphe. Das Publikum hatte keine Kenntniß 
von dem Abzuge. Franzöſiſche Linientruppen hatten die Paſſage 
für daſſelbe bis zu dem Momente geſperrt, wo die Deutſchen 
ſchon in weiter Ferne waren. Jetzt iſt die Zirkulation wieder 
vollſtändig frei. — Die Zeitungen und die Bevölkerung erkennen 
es einſtimmig av, daß die Haltung der feindlichen Armee in 
Paris eine muſterhafte geweſen iſt. 

Paris, 4 März. (Auf indirektem Wege.) Alle Journale 
enthalten Artikel über die Situation, in welchen die Bevölkerung 
aufgefordert wird, ruhig, arbeitſam und einig zu ſein, damit 
dem Lande Kraft und Gedeihen wieder gegeben werde. 

Paris, 4. März. (Auf indirektem Wege.) Aus einzelnen 
Faubourgs wird eine gewiſſe Aufregung gemeldet. Die Ord⸗ 
nung wurde jedoch nirgends geſtört; man iſt der Ueberzeugung, 
daß die Wm ohne Ergreifung militäriſcher Maßregeln 
aufhören werde. Von den radikalen Blättern zeichnet ſich „Cri 
du peuple“ durch beſonders aufreiz nde Sprache aus. — Eine 
Diviſion der Loire⸗Armee ſoll demnächſt zur Verſtärkung der 
Garniſon nach Paris kommen. — „Journal officiel“ veröffent⸗ 
licht eine Bekanntmachung Picards, in welcher derſelbe auf die 
Haltung mehrerer Individuen Bana welche nach Abzug der 
deutſchen Truppen in den Faubourgs unter Waffen blieben, ge⸗ 
ſtern Abends den Poſten bei den Gobelins überfielen und ſich 
der daſelbſt befindlichen Patronen bemächtigten. Die Regierung 
und General Vinoy haben ſich dahin entſchieden, ihre Pflicht 
in en ergiſcher Weiſe zu thun, und fie rechnen hierbei auf den 
Patriotismus und die Ergebenheit aller Einwohner von Paris. 
Das „Journal officiel“ fadelt ferner auf das Entſchiedenſte 
die Gewaltthätigfeiten, denen mehrere Perſonen zum Opfer 
fielen, welche der Menge fälſchlich als preußische Offiziere be⸗ 
zeichnet worden waren. — Picard iſt geſtern nach Bordeaux 
abgereiſt, während feiner Abweſenheit wird Jules Favre provi⸗ 
ſoriſch die Leitung des Miniſteriums des Innern übernehmen. 
Die Aufregung, welche in den Quartieren Belleville, Villette 
und Montmatre ſtattgefunden und zu B.ſorgniſſen Anlaß gege⸗ 
ben hatte, beginnt wieder zu ſchwinden. Die „Preſſe“ verſichert, 
die Regierung ſei in der 85 die erſte a Conto Zahlung auf 
die Kriegskoſten im Betrage von einer halben Milliarde ſofort 
zu leiſten. — Alle Linientruppen ſolle n, wie daſſelbe Blatt mel⸗ 
det, Paris verlaſſen; dieſelben werden durch 40 000 Mann er⸗ 
ſetzt, welche aus verſchiedenen, in den Provinzen ſtehenden Corps 
genommen werden würden. AP 

Paris 5. März, Morg. (Auf indirektem Wege) „Journal 
officiel“ beſtätigt die Ernennung des Generals Aurelles de Pas 
ladine zum Oberfommandanten der Nationalgarde des Seine ⸗ 
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Uneinigkeit in das SA werde. — Pyat und Malon 
ſind geſtern Abend nach Paris abgereiſt. Rochefort bleibt vor⸗ 
läufig noch in Bordeaux. Die Deputirten des Elſaß haben eine 
Kommiſſion von 4 Mitgliedern ernannt, welche die politiſchen 
und kommerziellen Intereſſen des Elſaß während der Friedens⸗ 
verhandlungen in Brüſſel wahrnehmen ſollen. Die Mitglieder 
der Kommiſſion find: Tachard, Hartmann, Saglio, Boerſch. 
Picard iſt heute Morgen hier eingetroffen und wird am Abend 
wieder nach Paris abreiſen. — Wie es heißt, beabſichtigen die 
Miniſter und die Nationalverſammlung ſich nach Verlauf 
von vier oder fünf Tagen nach Verſailles zu begeben, da 
man den Sitz der Regierung in eine Stadt verlegen will, 
in welcher die Exekutivgewalt und die Nattonalverſammlung 
nicht unter dem Drucke der Emeute ſtehen würden. — 
Neben Verſailles wird auch Fontainebleau als für die Ueber⸗ 
fiedelung der Nationalverſammlung in Ausfiht genommen be 
zeichnet. „Siecle“ und „Flance“ beſtätigen leßtere Angabe; 
„Gazette de France“ fügt hinzu, es hätten fich bereits 450 De⸗ 
putirte für die Uebecſiedelunz nach Fontainebleau ausgeſprochen. 
Wie die „France“ meldet, ſollen außerdem Abtheilungen ſämmt⸗ 
licher Miniſterien nach Fontainebleau verſetzt und im Schloſſe 
daſelbſt untergebracht werden. Die Aakanft Picard’s in Bor⸗ 
deaux ſoll mit wichtigen Vorgängen in Paris in Zuſammenhang 
ſtehen, und ſoll heute ein darauf bezüglicher Miniſterrath ſtatt⸗ 
gefunden haben. — Die von der Regierung verfügte Unter 
drückung der Privattelegraphle hat auf das Seine Departement 
keine Anwendung. — Gegenüber den hier karſirenden Gerüchten, 
daß in verſchiedenen Stadtvierteln von Paris eine bedrohliche 
Auftezung herrſche, erklärt der „Moniteur“, daß es, wie verſchie⸗ 
dene hier eingetroffene Depeſchen aus Paris von geſtern Abend 
beſtätigen, an keinem Punkte der Stadt zu irgend welchem Zu⸗ 
ſammenſtoß gekommen ſei. Man hege die feſte Hoffnung, daß 
die Aufregung ſich alsbald vollſtändig beſchwichtigen werde. Der 
„Moniteur“ warnt das Publikum vor Gerüchten über die Lage 
der Dinge in Paris, welche ohne irgendwelche Begründung in 
Umlauf geſetzt würden. General Aukelles de Paladine, welcher 
zum Kommandanten der Pariſer Nationalgarde deſiguirt iſt, 
hat ſich Freitag Abend nach Paris begeben. General Bour⸗ 
G4 110 ſich noch in Beſangon befindet, iſt jetzt ganz außer 

efahr. 

Havre, 3. März. (Auf indirektem Wege.) Fünf Ba⸗ 
taillone mobiliſtrter Nationalgarde wurden heute entlaſſen. Die 
in der Umzebung von Havre errichteten Tranchéen werden un⸗ 
verzüglich wieder eingeebnet werden. 

Breſt, 4. März. (Indirekt.) Die Rinderpeſt iſt noch 
immer im Zunehmen begriffen, bei Landerneau find 500 Men⸗ 
ſchen mit dem Verſcharren der Kadaver beſchäftigt. 

Brüſſel, 4. März. Es beſtätigt ſich, daß die holländiſche 
Regierung den Vorſchlag gemacht hat, bei dem bevorſtehenden 
Friedensſchluſſe das Prinzip der Unverletzli keit von Privatei⸗ 
ga um zur See unter die Sanktion ſämmtlicher europäiſchen 

tächte zu ſtellen. Wenn dieſes Prinzip von den beiden ver⸗ 
tragſchließenden Theilen ſanktionirt ſein werde, ſo ſolle ſodann 
die Zuſtimmung der übrigen Mächte erwirkt werden. Außerdem 
ſoll Holland den Abſchluß einer internationalen Konvention 
beantragt haben, durch welche der Begriff Kriegskontrebande 
genau beſtimmt würde. Dieſer Vorſchlag ſoll indeſſen nur we⸗ 
nig Ausſicht auf Erfolg haben. — Der „Moniteur“ enthält 
eine königliche Verordnung vom 3. d., welche verfügt, daß die 
Armee vom 5. d. ab auf den Friedensſtand reduzirt werde — 
Wie das „Journal de Bruxelles“ meldet, iſt ein franzöſiſcher 
Oberſt vom Generalſtabe Faidherbe's in Brüſſel angekommen, 
um über die Bedingungen der Rückkehr der in Belgien inter⸗ 
nirten franzöſiſchen Soldaten zu verhandeln. Die 1 
wird ſtattfinden, ſobald die belziſche Ne,terung die offizielle 
Mittheilung von der Ratifikation der Friedenspräliminarien er⸗ 
halten haben wird. Es werden bereits umfaſſende Vorkehrun⸗ 
gen für den Transport getroffen. 

Brüffel, 5. Mä⸗z. „Etoile Belge“ wied aus Paris 
gemeldet, daß die Geöfnung der definitiven Friedens verhand 
lungen in Brüſſel zwiſchen dem 10. und 15. März ftattfinden 
werde. Jules Favre ſoll Frankreich bei dieſen Verhandlungen 
allein vertreten. g 

London, 3. März. Im Unterhaus kündigt Dilke für 
Montag eine Reſolution an, in welcher das Haus fein Be- 
dauern darüber ausdrückt, daß die Regierung die Konferenz uns 
ter den in dem Gortſchakoffſchen Rundſchreiben detaillitten Um ⸗ 
ſtänden angenommen hat. — Rob. Peel lenkt die Aufmerkſam⸗ 
keit des Hauſes auf die von Lord Lyons während der Belage⸗ 
rung von Paris beobachtete Haltung, welche im bedauerlichen 
Gegenſatze zu der von Waſhburne eingenommenen geſtanden 
habe. Lord Lyons habe fich nicht edel gezeigt; er ſei von Paris 
abgereiſt, obwohl er von Julcg Favre insbeſondere erſucht wor⸗ 
den ſei, auf feinem Poſten zu bleiben. Enfield vertheidigt die 
Handlungs weiſe Lord Lyons. Auf dem Geſandſchaftspoſten ſei 
der Sekretär Wo dehouſe zurückgeblieben und ſämmtliche in Pa- 
ris befindlichen Engländer ſeien aufmerkſam gemacht worden, 
daß es in ihrem Intereſſe gelegen ſei, 


Departements; Roger Nord iſt zum Generalſtabschef der Na⸗ 
tionalgarde ernannt worden. Dem amtlichen Blatte zufolge 
hat die Sterblichkeit in Paris bedeutend nachgelaſſen und BE 
augenblicklich keine irgendwie beunruhigende Epidemie. Wie 
das „Journal des Debats“ meldet, fanden geſtern auf dem 
Baſtillenplatz einige Manifeſtationen ſtatt, indem verſchiedene 
Redner die verſammelte Volksmenge aufforderten, der gegenwär⸗ 
tigen Regierung mit entſchiedenem Mißtrauen gegenüber zu 
treten. In einigen Arrondiſſements haben, wie „Liberté“ er- 
fährt, die Nationalgarden die Polizei Mannſchaften (gardiens 
de la paix) genöthigt, ihre Poſten zu verlaſſen; ein ernſter 
Zuſammenſtoß hat nirgends ſtattgefanden. Die Gaserleuchtung 
hat Freitag wieder begonnen. 

Bordeaux, 3. März. (Auf indirektem Wege.) Nach 
Verleſung der Schreiben Pyats und Rocheforts und Genoſſen, 
welche von der Nationalverſammlung mit zahlreichen Zeichen der Unge⸗ 
duld begleitet wurden, kam der von einem Deputirten einge⸗ 
brachte Antrag zur Verleſung, ſofort Neuwahlen für die General , 
Munizipal⸗ und Arrondiſſementsräthe vorzunehmen. Ein weiterer 
Antrag geht dahin, daß die Stellen der Souspräfekten aufge⸗ 
hoben und die hierdurch in Erſparung gebrachten Summen zur 
Entſchädigung für diejenigen patriotiſchen Beamten verwendet 
werden ſollen, welche ſich weigerten, den Fremden während des 
Krieges Dienſte zu leiſten und deshalb 1155 Stellen entſetzt 
wurden. Dieſer Antrag wird der Kommiſſion für parlamen⸗ 
tariſche Initiative überwieſen, welche morgen durch die Bureaux 
gewählt werden ſoll. — Talhoust brinzt einen Vorſchlag, der 
die Regeneration Frankreichs zum Zwecke hat, ein. Ein Depu⸗ 
tirter des Meurthe⸗ Departements giebt anläßlich der Gebiets⸗ 
Abtretung im Namen anderer Deputirter dieſes Departements 
den Entſchluß kund, aus der Verſammlung ausſcheiden zu wollen. 
Ein Deputirter des Viennedepartements legt wegen des Votums 
der Verſammlung vom 1. März ſein Mandat nieder. Der 
Handelöminifter Lambrecht erklärt in Beantwortung einer Inter⸗ 
pellation, daß der Ackerbau die Rückkehr der Mobilen und Mo⸗ 
biliſirten ſo ſchleunig als möglich fordere, und ſeien demgemäß 
die Maßregeln getroffen. Ein Deputirter fordert die Reduktion 
aller Gehälter über 10,000 Fries. und verlangt, daß die be⸗ 
treffende Kommiſſion dieſen Gegenſtand prüfe. Randot verlangt, 
daß alle Vorſchläge, welche die Finanzen betreffen, der 
regelmäßigen Badzetkommiſſion, die nach dem Reglement 
von 1849 zu ernennen iſt, überwieſen werden ſollen. 
Der Finanzminiter Pouyer Düertier erklä te hierauf, die 
Budgetkommiſſion könne vor Feſtſetzung des rektifizirten Budgets 
für 1871 und 1872 nicht ernannt werden. Die gegenwärtigen 
Grundlagen der Abgaben müßten gründlich modifizirt, die Aus⸗ 
gaben vermindert werden. Es ſei wichtig, hier der Regierung 
die Initiative zu laſſen, indem man dabei der Kontrolle der 
Finanzkommiſſion alle Rechte vorbehalten. Guichard beſteht auf 
ſofortige 5 der Budgetkommiſſion. Thiers erwiedert, 
daß es ſich um die Organiſation des öffentlichen Vermögens 
handle und daß ein Syſtem der Verwaltung und Regierung 
durch die Exekutivgewalt vorgeſchlagen werden könne. Das 
Budget könne daher auch nur durch die Initiative der Regie⸗ 
rung vorgelegt werden. Thiers hält ſich für verpflichtet, ſich 
den Wünſchen Randot's und Guichard's zu widerſetzen, ohne 
die Prärogative der geſetzgebenden Gewalt der Verſammlung 
antaſten zu wollen. Die Verſammlung beſchließt die Ueber⸗ 
weiſung des Vorſchlages Randot's an die Kommiſſion der par ⸗ 
lamentariſchen Initiative. — Admiral Penhoat, kommandiren⸗ 
der General der Vogeſen⸗Armee, iſt in Begleitung ſeines Gene ; 
ralſtabschefs Bordone aus Macon hier eingetroffen. 

Vordeaux, 4. März. (Auf indirektem Wege.) Die 
Sitzung der Nationalverſammlung wird um 2 Uhr 40 Min. 
ebnet Ein Deputirter ſtellt den Antrag, die Verſammlung 
möge den Bevölkerungen der Schweiz, Belgiens und Englands 
für ihre theilnehmende Haltung ihren Dank bezeugen. Bei der 
Nennung Englands werden im Hauſe von verſchiedenen Seiten 
ſpöttiſche Bemerkungen laut, welche bei Verleſung des Antrages 
mehr und mehr zunehmen. Ein Deputirter verlangt, daß mit 
der Verleſung des Antrages eingehalten werde und daß derſelbe 
nicht einmal zur vorläufigen Berathung gelange. Der Präſident 
erklärt darauf den Antrag für abgelehnt. Es wird hierauf der 
Antrag, daß ſämmtliche von der Delegation in Bordeaux er⸗ 
nannten Präfekten in's Privatleben zurückkehren ſollen, einge⸗ 
bracht; Pieard erklärt darauf, man möge der Regierung die 
Verantwortlichkeit für ihre Handlungen, ſowie volle Freiheit der 
Aktion laſſen. Die Regierung werde ſich bei der Beſetzung der 
Präfekten⸗Stellen nur von der Erwägung leiten laſſen, inwie 
weit jeder der gegenwärtigen Präfekten für ſeine Stellung die 
erforderliche Berechtigung und perſönliche Tüchtigkeit beſitze. Ein 
weiterer Antrag, wonach den Elſäſſern und Lothringern, welche Fran⸗ 

oſen bleiben wollen, 100,000 Hektaren des beſten Ackers in Algier 
überwieſen werden ſollen, wird an eine Kommiſſion zur Prü⸗ 
fung verwieſen. Gegenüber dem Antrage, die Regierungs⸗De⸗ 
legation von Bordeaux in Anklagezuſtand zu verſetzen, fordert 
Jules Simon die Verſammlung auf, von allen Anklagen und 
Beſchuldigungen abzuſtehen, da dadurch nur Verwirrung und 


Tochter a. Schroda, v. Budzinskl a. Kluacka, Hubert a. Kopafzyce, pl 
! 


die Stadt zu verlaſſen; 


manche hätten es jedoch vorgezogen, daſelbſt zu verbleiben. Die 
Gegenwart Lord Lyons, welche in Paris ziemlich unnsthig d 
weſen wäre, ſei in Tours ſehr nützlich geweſen. Gladſtone wil 
zugeben, daß die dauernde Anweſenheit eines Vertreters der 
liſchen Regierung in Paris während der Belagerung man 
Vortheil geboten hätte, jedoch fei Lord Lyons in keinem Fall 
dafür zu tadeln, daß er Paris verließ. Wodehouſe habe die In 
tereſſen der engliſchen in Paris zurückgebliebenen Unterthanen 
gewahrt. Der Militärattachs Oberſt Claremont, der Paris ver“ 
laſſen hatte, um für die Bedürfniſſe der engliſchen Unterthanen 
zu ſorgen, ſei in Folge der von militäriſcher Seite geſtellle I 
Anforderungen nicht mehr im Stande geweſen, nach Parid au T 
rückzukehren. Es ſei mithin Niemand zu tabeln. Jedenfal. 
wäre es von der höchſten Wichtigkeit geweſen, daß Lord an | 
55 babe de facto Regierung in dauernder Verbindung geſtal 
en habe. f ö 
London, 4. März. „Reuters Bureau“ meldet: Die vo 
mehreren Londoner Blättern veröffentlichten Telegramme, welchel 
zufolge die nur theilweiſe Beſetzung von Paris das Reſultat d 
Intervention Englands geweſen ſein ſoll, find un begründe 
England habe einzig und allein auf die Frage der Gelden 
ſchädigung Euufluß auszuüben verſucht. — „Reuters Office 
meldet aus Bordeaux vom heutigen Tage, daß durch Verfügul 
des Miniſters des Innern die Privattelegraphie in allen fraß 
zoͤſiſchen Departements wieder vollſtändig ſuspendirt worden IT 
— „Obſerver“ zufolge ſoll Stansfield an Stelle Childers zun 
erſten Lord der Admiralität defignirt fein. 39 
Trieſt, 3. März. Der Lloyddampfer „Saturn“ iſt hen 
Abend 10¼ Uhr mit der oſtindiſch-chinefiſchen Ueberlandpoſt a“ 
Alexandrien hier eingetroffen. 4 
— 1 \ 
Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 6. März. 
— Bei der Wahl zum deutſchen Reichstage iſt Hr. BER 
Niegolewski im Wahlkreiſe Poſen mit einer Majorität A 
von etwa 1900 Stimmen gegen Hru. Kennemann, Kent 
gewählt worden. Abgeſehen von 3 ländlichen Wahlbezirken #7 
denen die Wahlprotokolle bis Montag Vormittag noch nicht eig 
gedangen waren, ſtellt ſich folgendes Wahlergebniß heraus. 

erhielten: ir 
Hr. Kennemann: Hr. v. Riegolewöll 

in der Stadt Poſen 3113 Stimmen. 2483 Stimmen. 
im Landkreiſe Poſen 2403 . 4877 — 


5516 Stimmen. 7300 Stimmen, 


Herr Lehrer Reimann in Kreuz erſucht uns, ihm zu be eugen, „ 
er nicht der Einſender des Referats über die Friedens feier in A 
— are haben unſers Wiſſens nie eine Einſendung von Herrn Reim 5 
erhalten. — 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. — 


Augekommene Fremde vom 6. März. 1 


STERNS HOTEL DE LEUnOPE. Die Rittergutsbeſ, v. Wloder ur 
Polen, Schucha d aus Belfort, Graf Mielsynstit aus Pawlomice, "ap 
Bninski aus Samoſtrzel, Graf Lacki aus Aae Graf Kwileckt aus Fr, 
delnik, v. Kurnatowskt aus Bromberg, Gutebefiger Wendler aus J 
Rentier Braumüller aus Warſchau, Fabrik. Salamon a. Glogau, % 
Koeniger aus Breslau, Agent Neudert a. Stettin, die Kaufl. J ppl 
Hamburg, Stolgenburg aus Berlin, Pantzer a. Frankfurt a. M., Sei, 
a. Stettin, Wehrmann a. Hamburg, Rittergpächt. Neumann a. Glogen, 
Lieut. v. e a. Köln. , 

HEBWIES HOTEL DE BOME. Regier-Rath Dieckzoff aus 1 
die Rittergutsbeſ. v. Bajewskt a. Wolfen, Frau v. ee a. Bl 
witz, v. Potworowski a. Kofloro, Frau v. Zychlinska u. Töchter a. 
nina, Landrath Hagen a. Schroda, Bau-Untern. Büttner a. kettin, | 
Bardt a. Berlin, Badearzt Dr. Kraus a. Karlsbad, die Kaufl Mehn, 
a. Leipzig, Dyck a. Pr.⸗ Stargard, Huder a. Hanau, v. Landwüſt a. 005 
feld, Gerſtel u. Richter aus Breslau, Schulze u. Krebs a Berlin, 
a. Hang, Bremme a. B ankfurt a. M., Landsberg a. Potsdam, Lo 
Pforzheim, Schreier a. Stettin, f . 

MYLIUB HOTRL DR DR RIDE. Die Rittergutsbeſ. Graf Brandl 
Frau a. Blesdrowo, Opitz a. Lowencin, Gen.⸗Bevollm. Jckter a. Tarn f 
Baumſtr. Behrendt g. Berlin, Konfu! Kies ker a. Stettin, die Kaufl 
a. Braunsderg, Lehmann a. Offenbach, Horſt a. Dresden, Hallo a u 
berg, Mannerderg aus Breslau, Gontadt a. Stettin, Sachſe a. Li 
Rüggeberg a. Barmen, , Heymann a. Berlin, Bockhoff a. Ostfriesland“ . 


Brückmann a. Bromberg. gi 
HOTEL DR BERLIN, Die Riltergutsbeſ. v. Treskow a. Chludon b 
Knoll a. Hohenwalde, 1 a. D. v. Below a. Magdeburg, 7 14 j 
v. Kofinekt a. Polen, Verſ.⸗Inſp. Mathias a. Mazd.burg, Brenn. ut 1 
Rudolph a. Oggerſchüß, Gutsbif. Schwabe u. F. a Loweneln, Kr. % 
arzt Rothe a. Czernteſewo, Zimmermſtr. Gregor a. Rakwitz, Bd 5 
Oettinger a. Rakwitz, Braun a. Polen, Pulvermacher a. Poſen, Alben 
Gleiwitz, Silberſchmi t a. Würzburg, Radzteſewskt a. Berlin. a 
|. „SIHWARZER ADLER, Die Rittergutsbef. v Ombromicr u. v u) 


u. v. 
ſzewokt a. Dolzig, v. Urbanowekt a. Sobota, Frau v. Goldzlewske 0 | 


B. 4 , fi 


} 
£ 
Ha“, 


a. Trombesyn, v. Rejewski c. Sobleſterne, Frau v. Michalska u. uin x 
a. Sytinit, v. Urbanowski a. Turoſtowo, die Getsbeſ. v. Koritkow“ 


Horſen⸗ Telegramme ee eee ee ee 


: Not. v. 3. tot.» 3 
Berlin, den 4. März 1871. (Telegr. Agentur.) Weizen ſtill, RAHD matt, Into 29 29} 
Not. v. 3. Not. v. 8. Frühſahr 79 79 Mai⸗ Juni 29 29 
Wien ſlau, Ründig. für Bog en 50 200 Maf⸗Juni 80 79 F „ 2 
März⸗April 785 79% | Kündig für Sy — | 10000 
April W 5 79 80 Roggen ſtill, Spiritus feſt, oko 174 | 17 
Noggen flav, eee ſehr feſt. Nas r . 6 84% Nai 17 17 
März⸗ Apr  - 51} | 56 mbesanleibes . 1906] 1005 Maſ⸗ Juni. 55, 85 Bea 200% 17% 17 
Auril⸗Mal p.000 Kl 5 554 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 39 39 Jun! ⸗Juli „ 56 56 Mai⸗ Juni 217 17 
MaiYunt . .» 55 65 eher 1 Bst Erbſen 2 — I etro looks Yen 
f of;neue anbbr. — — Ya 
anne be. 00 Kl 28. 20 28.21 Nen Beenbeiee 8787 Breslau, 4. März [Amtlicher rag e Kleeſa n!, 
Sept Okt. 27. 3 27. 60 Franzoſen 2083| 2084 | rothe, höher, ordinar 13—14 , mittel 1516}, fein 17419, zochſein —, 
Sitting matter, Bombarden . . 91 97 Kieefant, weiße, unverändert, ordin. 14—17, mittel 18 — 20, fein 21—22, 
März April 10,000 L. 17. 20 17. 23] 1860er Looſe 778 771 ] bochfein 2232) Thlr. — Roggen (p. 2000 Pfe.) fen, pr. März und 
Apr Mai. 17. 24 17. 28 Italiener 5⁴ 544 | März-April 5 . April Mai 524 bz. u. G., 53 B., Mal Juni 684 G.., 
Mal⸗ Inn 17 2508 1 Amerikaner 98 97% | Jani⸗Ju i 511 B., Juli Auguſt 544 —5 % u. B. Weizen p. März 
Safer; Türken dur made 4 4] 11 B. — ng a 1 ey 4 % d den gr 8 us 
ärz p. 1000 Kilg. 50 50 | 7z-proz Rumänier 46 45 nen ruhig, p. El ar. — pr. 1 5 
— ker No un — in ra Liquid.⸗Pfandbr. 10 58 Rabel A 10 1 B. pr. März u. ee 133. B. April, Ma 1444 
Kanalliste für Spirltu — | — 89° [B., Mai⸗Juni 14 B., Sept-Okt. 13 bz, 13 B. — Rapskuchen pio 


Ruſſiſche Banknoten 8⁰ 
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Zlelieniec, Brandt a. Wilezyn. l 
TIILSNMERS HOTEL GARNI. Die Kaufl. Heloweky und Heyne 4, 
lin, Knorr a. Breslau Schubert a. Dresden, Manfuhr a. tegnitz / 
kowski a. Gneſen. 15 7 1 
eſchäfislos, loko 154 B. 144 G., pr. März 154 B. u. G Apt * 
2 100 Liter à 100% 174 B., Mai-Junt 1 „„ Junt-Jult 100 


Jull-Aug. 18 G. — Bink ſpezlelle Marken auf Lieferung 57 Thie. 
" Die Boörſen⸗Kommiſſton. 3 
Metevenlogifche Beobachtungen zu Pole | 
Datum. Stundt. er der 8 233° 


Bade Site | eee, rn, | Bel 


4 März Nachm. 2 28° 3" 44 54 O 0.1 täbe 
4. Abnds. 10 28° 3 22 18| O 0.1 
en .6 1 (g- heit 
5. ch 

5. Abnds. 10 28° 2 16 12 1 

6. . Morgs. 61 28° 1% 99 002 0-1 


Waſſerſtand der Wartbe. 
Boten, am N März 1871, Vormittags 8 Uhr, 55 Buß 


